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Intelligenz-Blatt 


füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— — 


Köuigt. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rıv. 385. 
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No. 258. Dienftag, Den 4. N 1845. 
ER RTIEN ERREETTTELTEELENETETETETTLTETEETRENEERLÄTE . 


Angemeldete Fremde. 
Augekominen den 1. und 2. November. 2 
Der Schwed. Conſul Herr C. G. Weſtberg nebſt Sogn und Tochter aus 
EL die Herren Kaufleute A. Unverzagt aus Bremen, G. Ufer aus Berlin, E. 
ruh aus Coburg, L. Feldhünkel aus Würzburg, log. im Engl. Hauſe. Die 
Herren Kaufleute Ildefonſo⸗Dastis aus Cadir, Marquardt aus Berlin, Herr Par⸗ 
ticulier Prince⸗Schmith und Herr Oekonom Ziemens aus Elbing, Herr Geſchäfts⸗ 


führer Straube aus Bromberg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer 


Stuwe aus Schemmerwitz, Baton v. Mach aus Gr. Küblow, Herr Forſtaufſeher 
Schnabel aus Borkau, log. im Deutſchen Haufe. Frau Rittergutsbeſitzerin Piepkorn 
ans Jeczow, Hert Stadtkämmerer Dehring aus Neuteich, Herr Kaufmann Frentzel 
aus Graudenz, Herr Oekonom Kirſtein ausfkuboczin, log im Hotel d' Oliva. Herr 
Kaufmann Lewin aus N Herr Glashüttenbeſitzer Graff aus Louiſenthal, log. 

im Hotel de Leipzig. Herr Mühlenbeſitzer Cart Bluhm aus Pr. Stargardt log. im 
Gaſthauſe 2 Mohren. 


Bekanntmachungen. 2 
1. Am 3. October c. iſt in der Vorſtadt St. Albrecht ein Taubſtummer, we⸗ 
gen Mangels an Legitimation angehalten, über deſſen Ortsbehörigkeit bis jetzt nichts 
hat feſtgeſtellt werden können. Derſelbe iſt circa 18 bis 20 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, kleine ſpitze Naſe, gewöhnli⸗ 
chen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarde und iſt kleiner et» 
was unterſetzter Statur. Auf der linken Hand am Daumen hat er eine Schnitt⸗ 
narbe und über dem rechten Auge eine kleine Narbe. Seine Kleidung beſteht aus 
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| einer alten grauen Tuchmütze mit Schirm, einer alten zerlumpten mit blau und 
ijiioth gewürfeltem Kattun überzogenen Jacke, grau leinenen geflickten Hoſen und lee 
dernen Stiefelnn. 

Es werden die reſp. Orts⸗ und Polizei „Behörden dienſtergebenſt erſucht, die 
6 Ermittelung der Kommune, welcher dieſer Taubſtumme angehört, ſich angelegen ſein 
. zu laſſen und, wenn ſolche gelungen, dem Unterzeichneten davon unverzüglich Mit⸗ 
; theilung zu machen. 

Danzig, den 24. October 1845. 

; Der Polizei⸗Präſident. 

bv. Clauſe witz. 

2 Am 14. Octobet d. J. t am nördlichen Oftfeefirande der Halbinſel Hela, 
zwiſchen den Dörfern Ceynowa und Kuſſfeld, ein Boot mit den Leichnaenen zweier 
Fiſcher in der See aufgefangen und geborgen worden. Beide Fiſcher ſchienen ein 
Alter von 18 bis 24 Jahren zu haben. Der Eine von ihnen, mit hellblondem, 
langem Haupthaare, hatte eine Größe von 5 Fuß 6 Zoll; der Andere anſcheinend 
etwas älter, mit kaſtauienbraunen langen Haaren, war etwa 5 Fuß 3 Zoll groß. 
Beide waren mit langen wollenen Strümpfen, grauen und beziehungsweiſe braunen 
wollenen Unterbeinkteidern und Unterjacken, mit drillichnen Oberbeinkleidern, wolle 
nen Weſten und wollenen Oberjacken bekleidet, auch jeder mit einem langen braun⸗ 


wollenen weiten Ueberwurfe mit Aermeln vesjehen; ihre Fußbedeckung beſtand aus 
Schuhen ohne Hacken, deten jeder aus einem Stücke Leder in der Art gefertigt 


wat, daß dieſes Stück Leder am Rande mit einem ledeinen Riemen in die Form 
als eines Schuhes zuſammengeſchnürt war. In dem aus Fichtenholz gebauten Boote, 
BR 77 deſſen Seegel und Steuer beſchädigt waren, befanden ſich neben den beiden Leichen 
0 106 Stück fein gemaſchte Heringsnetze, 3 Pomuchelangeln und ein Sack mit alten, 
i in Fäulniß üdergegangenen Pomucheln. Re; 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die beiden Fiſcher, durch die unmittelbar vor dem 
14. October d. J. Statt gehabten heftigen Nord⸗ und Oſtſtürme, von der ſchwe⸗ 
diſchen oder ruſſiſchen Küſte verſchlagen worden find; das Boot und die Fiſcherge⸗ 
N 
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täthe zeigen ſich von einer etwas andern Beſchaffenheit, als dieſelben an der hie⸗ 


figen Küſte find. 2 
Alle Diejenigen, welche über die Perſon der Verſtordenen und deren Todes⸗ 
art Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, dieſe Auskunft entweder 
ſchriftlich dem unterzeichneten Gerichte einzureichen eder ſich perföntich bei demſelben 
behufs ihrer koſtenfteien Vernehmung zu melden. 
Putzig, den 25. October 1845. n 
| Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
88 AVERTISSEMENT. 2 
3. Zur öffenttichen Ausbielung der Reinigung des Schul⸗Apartements zu Schid⸗ 
litz an den Mindeſtfordernden, ſteht 
Montag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatutr auf dem Rathhauſe Termin an. 
Danzig, den 31. October 1845. 5 : 
Die Ban-Deputation. j 


* 


— 2511 — % 

a . Dr Be Es Se Br = 
4. Heute früh wurde meine liebe Frau von einem geſunden Mädchen glücklich 
entbunden. Troyl, den 3. November 1845. F. M. Gleſebrecht. 
bm . 7 ˙—mmFꝛl 8) —ũiP!!! «“. NT ERREGT 5a RER TE 

r I d n . " 
5. Als Verlobte empfehlen sich: 


Renate Weiss, 
Herrmann Schmidt. 
Danzig, den 4. November 1845. 


Fiterariſche Anzeige. 


— nennen nen. 


Re: L. G. Homann's Kunft⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


598, iſt vorräthig: N 5 f 
Horn, zun, das Leben Friedrich Wilhelm des 
Großen, Kurfürſten von Brandenburg, nebſt Andeutungen über die Idee und | 


die fpätere Geſchichte des Preußiſchen Staats vom Jahre 1685 bis 1814 
Preis (früher 1 Rthis. 15 Sgr.,) jetzt 1614 Sgr. 


7. Gedichte von Ronge. 
Katholiſche Dichtungen von Johannes Ronge, Erſtes Bändchen. 
broſch. 6 Sgr. a f 


Zuruf von Johannes Ronge. geſlz. 2 Sgr. Zu haben b. S. Anhuth, 


kangenmarkt No. 432. 


. N 
8. Das Coucert des Geſang⸗Vereins: Der Fall von Babylon, Oratorium 
von L. Spohr, findet Mittwoch, den 5. November, Abends 6 Uhr, im Saale des 
Gymnaſiums ſtatt. Billete zu 15 Sgr., ſind bei den Herren Röhr u. Köhn 
u. bei dem mitunterzeichneten Dr. Löſchin, fo wie an der Kaſſe z. haben. 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. a 
Dr. Föſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernecke J. 


9. Auf ächt anerkannten trocknen brückſchen Torf werden Billig Beſtellungen ba 


mir angenommen hehe Seugen No. 1185. we der Turnplatz iſt. v. Janowski 
10. Den verehrten Freunden der Muſik erlaube ich mir hiemit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich in dieſem Winter 6 Quartett⸗Unterhaltungen zu veran⸗ 
ſtalten beabſichtige, und lade ich hiemit zu gefälliger Subſcription ergebenſt ein mit 
dem Bemerken, daß Subſcriptions⸗Bogen, die das Nähere beſagen, in der Buch⸗ 
bandlung des Herrn S. Gerhard liegen. 5 
Danzig, den 3. November 1845. ’ 
Au gu ſt Den e k e. 
Muſik⸗ Director. t 


. Eine Amme wird geſucht altſtädtſchen Graben No. 430. 


4 
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12. Zur Verpachtung eines ohngefähr vier Morgen großen Stückes Acker, Wie⸗ 
fen und Gartenlaud, und eines Stückes Ackerland, auf zweitem Neugarten dicht vor 
dem Thore belegen, beides zu dem Grundſtück, große Molde No. 935. gehdrig, iſt 
ein Termin auf Montag, den 17. November d. J. V. M. 11 Uhr, in dem bezeich⸗ 
neten Grundſtücke anberaumt, und werden Pachtluſtige erſucht, ſich daſelbſt zahlreich 
einzufinden. en 


13. Verkauf eines Laden⸗Geſchaͤfts in Danzig. 

Der Beſitzer eines in Danzig, in einem ſehr frequenten Theile der Stadt, 
faft im Mittelpunkte derſelben, ſeit einer langen Reihe von Jahren betriebenen 
Seide⸗, Bänder, Baumwollen⸗ und Weleugarn⸗Geſchäfts, beabſichtigt daſſelde we⸗ 
gen jeiner zunehmenden Kräuklichkeit zu verkaufen. Das dazu gehörige maſſive 
Gebäude von 6 Fenſtern Fronte iſt in gutem baulichen Stande und das Lager 
wohl aſſortirt. Zur Uebernahme des Geſchäfts und des Hauſes würde eine baare 
Anzahlung von circa 8 bis 9000 Thaler erforderlich fein. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 

E. Grimm, in Danzig. 


C 
„ 17. N N 
14. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Von der Direktion der genannten Anſtalt find mir Nachweiſungen über den 
jetzigen Stand der unvollſtändigen Einlagen ſeit dem Jahre 1839 eingegangen, 
welche ich zur Einſicht Einem geehrten Publikum hiemit empfehle. * 
: : Fr. Wüſt, Haupt ⸗ Agent. 
15. W wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe Ne. 982. gegen die Fleiſchb. 
und ſetze die Anfert. ſchriftlichen Arbeiten ſorgfaltig fort. 
g Paulus, Protkf. d d. Kön. Kr.⸗Juſtiz⸗Com. 
16. Mehre Mitglieder der Gemeinde zu Neufahrwaſſer bitten Herrn Prediger 
„Tennſtädt inſtändigſt, die am Reformation sfeſte daſelbſt gehaltene inhals volle Pre⸗ 
digt im Druck etſcheinen zu laſſen. 
17. Ein gebildetes j. Mädchen wünſcht im Laden oder in einer ander ähnlichen 
Stelle in oder außerhalb ein Unterkommen. Zu eift. Sammtgaſſe No. 937. 
18. Hundegaſſe Ro. 252. werden Kaſſen-Anweiſungen gegen Agio eingewechſelt. 
19. Zur Feier des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Königin findet 
den 13. November . N 
im Hötel de Berlin ein Bal ſtart. Anfang 715 Uhr, wozu die Caſino⸗Mitglieder 
ergebenſt eingeladen werden. a 
i Die Ditectoten der Caſino⸗Geſellſchaft. 
20. Privatstunden. . 
Sprach- uud Wissenschuftlichen Unterricht für junge Damen, welche sieh 


dem Lehrfashbe widmen, und zu der vom Stante vorgeschriebenen Prüfung. 


vorbereiten wollen. Das Nähere Hundegasse 301. beim Oberlebrer Böttcher. 
21. Ein Lehrburſche hat den 1. d. M. einen Glaſer⸗Diamant verloren, der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, denſelben Poggeupfuhl 387 g. a. Belohnung abzugeben. 
22. Fleckige Kartoffen werden gekauft Fiſchmarkt⸗ u. Häkergaſſen Ecke 1581. 


— —E— — —— ——ꝛ 


7 Jede bisher gegebene Erlaudniß, die Jagd um Weichſelmünde beſchießen 
dürfen, wird biermit aufgehoben. FIIR pe Beck, 
Danzig, den 1. November 1849. f Oberſt und Commandant. 

24. Sonntag Mittag, den 2. d. M., iſt in det Heil. Geiſt⸗Kirche eine Brille 
m einem mit Perlen geſtickten Etui, worauf die Bachſtaben C. v. F. 1837, ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten und erſucht, ſelbiges 
gegen 1 Rthlr. Belohnung Wollwebergaſſe No. 1988 abzugeben. 

25. Zum 5. November e. finder eine General⸗Verſammlung der Caſino⸗ 
Geſellſchaft, zur Aufnahme neuer Mitglieder, ſtatt, wozu die Mitglieder ergebenſt 


einladen ö 

die Ditectoren der Kaſino⸗Geſellſchaft. 
26. Ein Burſche, der Luft hat Drechsler zu werden melde ſich Beutlerg 611. 
29. Ein Foretpiano iſt zu vermiethen Breitgaſſe No. 1201. 


28. Eine Auswahl der modernſten Ballblumen ſowohl zum Verkauf als 


zum Verleihen, ſo wie auch feine Haubenblumen empfiehlt 
f Henriette Hanſemann, 
ö s Seifengaſſe No. 946. neben dem Frauenthor. 
29. Eine arme Perſon hat Sonnabend ihre Taſche mit einem Fünf⸗Frank und 
17 Sgr. vom Glockenthor bis zur Heil. Geiſtgaſſe verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſolches Glockenthor No. 1954. abzugeben. 
Bei Be BD 
30. Langgaſſe No. 394. find 2 Zimmer 3 Treppen hoch, mit auch ohne Men 
dein an einzelne Herren zu vermiethen. a 
8 Hakelwerk 746. iſt ein Logis mit 4 neu dec. Zimmern, Küche u. Speiſekam⸗ 
mer auf einem Flur, Keller u. Boden, mit auch ohne Pferdeſtall ſofort v. Oſt. z v. 
32. Zwei bis drei zuſammenhängende freundliche Zimmer, ſind mit oder ohne 
Meubeln an einzelne Herren vom Militair oder Civil ſofort zu vermiethen Schneider 
Mühle No. 456. NE 
33. In der Hundegaſſe iſt ein guter trockner Pferdeſtall nebſt einer Wagen: 
Remiſe zu vermiethen. Nähere Nachrichten darüber Hundegaſſe No. 252. 


. Langgaſſe 530. find 7 heizbare Zimmer, n an. 
zen oder auch getheitt, zu vermiethen und Oſtern zu bez. Näh. daſelbſt im Laden. 
35. 2 Zimmer m. u. o. Meub., Küche, Gelaß find zu vermieth. Hundeg. 301. 
36 Laſtadie 431 ohnweit dem Gymuaſium iſt ein meublirtes Zimmer an einen 
einzelnen Herrn, wenn es verlangt wird, mit Beköſtigung zu vermiethen. 
37. Ein geräum. Saal 1 T. h. oder vis a vis iſt ſogl. z. v. Näh. Tobiasg. 1862. 
38. Breitegaſſe No. 1201, iſt eine Stube mit Beköſtigung zu vermiethen. 
r 

39. Mittwoch, den 5. November 1845, Vormittags 11 Uhr werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter auf hohe Verfügung eines Königlichen Wohllöblichen 
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Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegii, im Königl. See⸗Peckhofe, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auetion verkaufen: 8 
FR: 47 Ballen Java⸗Caffee im havaritten Zuſtande. N, 
L. No. 1 3 9. 11. 14. 17. 18. 20. 22. 93. 25 à 31. 34. 35. 
5 33 à 44. 46. 43 à 54. 58. 60 à 62. 66. 73. 74. 
aus dem Schiffe Catharina Knelſina, Capitain H. E. Vos von Amſterdam. 
40. Mittwoch, den 5. November d. J., ſollen im Hauſe Jopengaſſe No. 732. 
auf den Antrag des Oeſtreich. Herrn General⸗Conſuls Ritter v. Henneberg öffentlich 
verſteigert werdeny 5 

Ein ganz vorzügliches Mobiliar, 1 mahag. Speiſetafel auf 24 Perſonen, dite 
Spiel⸗, Sopha⸗ und Damen⸗Arbeitstiſche, dito Nachtkäſtchen, 2 mahag. ſehr große 
Bettgeſtelle mit Roßhaar⸗ und Sprungfeder⸗Matrazen, 1 Ruhebett mit Pferdehaar⸗ 
Polſterung, Fauteils, mehrere lindene und ellerne Schränke, 3 moderne Kronleuch⸗ 
ter, 2 antique bronzene Kandelaber, geſtickte Sopha⸗ und Fußpolſter und moderne 
Gardienen nebſt paſſenden Verzierungen enthaltend. 

Gute engl. geſchliffene Wein, Bier, Liqueurgläſer, Karaffinen, Kompotiered, 
Glocken, Unterſätze und Zuckervaſen. Porzellane Trink- und Eierbecher und Taſſen 
mit Malerei, 1 Tiſchſervice von Geſundheits⸗Porzellan, 2 ſilberplattitte gr. Glocken 
zum Bedecken der Speiſen, 1 dito Plattmenage, dito Leuchter, 1 Lampe, 1 Ther⸗ 
mometer und 1 Tiſchuhr mit Schlagwerk. a 
Einige Kunſtgegenſtände, Schnitzereien, Oelgemälde, Imitationen von Oelge⸗ 
mälden, Kupferſtiche und Lithographien. i . 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
41. Donnerſtag, den 6. November d. J., wird die zum Geh. Regierungs⸗Rath 
Kleefeldſchen Nachlaſſe gehörige Bücher., Varia⸗ und Muſikalien⸗Sammlung, im 
Haufe Langgaſſe No. 511. (nicht 571.) öffentlich verſteigert werden. Die Auction be⸗ 
ginnt mit den, Seite 80 des Katalogs, aufgeführten Varias unter denen ſich eine 
Taſchenuhr mit ſpringendem Sekunden⸗Werk (fogenannt. mort-Werk) befindet. 
J. T. Engelbard, Auctionator. 


42. Mittwoch, den 5. November 1845, Vormittags 11 Uhr, werden die Mit 


ler Grundtmann und Richter auf hohe Verfügung des Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegii im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen banıe 
Bezahlung verſteuert verkaufen: g 

S & C 13 Ballen havarirten Caffee No. 4782. bis 4784. 

K & L 5 „ 4786. „ 4790. 
‚ s ; „ 4792. „ 4796. 
aus der Ladung des Schiffes Auguſte Mathilde Capt J. H. Falk von Stettin. 
43. Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 107 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
let Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe auf hehe Verfügung Eines 
Königl. Wohllöbl. Commerz: und Admiralitäte⸗Collegii gegen baare Zahlung in öf⸗ 
fentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: N 

B 71. 22 Ballen havarirten Caffee, 
ex Arguſte Mathilde, Capt. J. H. Falk. 


/ 


— 


44. 
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Dienſtag, den 4. November 1645, Vormittags 1075 Uhr, werden die Wäl⸗ 


let Grnndtmann und Richter im Königl. Seepadhofe auf hohe Verfügung Eines 
Königl. Wohllöbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii gegen baare Zahlung in öf⸗ 
ſentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: a 


F 


No. 1. 2. 3. 4. 5. 7. 8. 9. 11. 12. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 22. 28. 30. 
32. 35. 37. 44. 51. 55. 57, 58. 59. 60. 61. 63. 64. 66. 67. 68. 69. 78. 

72. 73. 76. 77. 78. 79. b 0 

44 Ballen havarirten Java: Caffee, 


ex Catharina Knelſina, Capt. H. E. Voß. 


45. 


Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 10 / Uhr, werden die Mäk⸗ 


ler Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe auf hohe Verfügung Eines 


Köni 


L 


gl. Wohllöbl. Comntelze und Admitalitäts⸗Collegii gegen baare Zahlung in öf⸗ 


fentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: 
* No. 1—6, 8-36. 35 Säcke havarirten Ja va⸗Caffee, 


ex Catharina Kneiſina, Capt. H. E. Voß. 


46. 


Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 1074 Uhr, werden die Mäk⸗ 


ler Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe auf hohe Verfügung Eines 
Königl. Wohllobl. Commerz⸗ und Admfralitäts⸗Collegii gegen baare Zahlung in bf⸗ 
fentlichet Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 
8 


No. 125. 25 Ballen havarirten Caffet, 


Catharina Knelſina, Capt. H. E. Voß. 


47. 


Dienftag, den 4. November 1845, Vormittags 103 Uhr, werden die Makler 


Grundtmann und Richtet im Königlichen Seepackhofe auf hohe Verfügung Eines 
Königl. Wohnöbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii gegen baare Zahlung in öfe 
ntlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: a 


P 


F No g. 8 1 i 16. 7 18. 19. 20. 21. 24. 25. 27. 31. 


L 33. 35. 36. J. 39. 


48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 


54. 


PA Rmeiian. Gapı: 2 Bopl. 


22 Ballen havarirten Caffee, 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a Mobilia eder bewegliche Sachen. 

In der Mühle zu Leg Strieß iſt Weizen⸗Mehl zu verkaufen. 

Holzmarkt No. 82. find einige Stücke Wagenborten ſehr billig zu verkaufen. 
8 Eiſengitterſtangen ſtehen Johannisgaſſe No. 1331 zum Verkauf. 
Fiiſche ſchwere Pommerſche Gönſebrüſte erhält man Schmiedegaſſe 268. 
Ein Ziegenbock iſt zu verkaufen u. zu erfragen am Leegen⸗Thorplatz 333. 
Scheibemittergaſſe 1259. find 12 neue polirte Rohrflühle zum Verkauf. 


Ein mahagoni Schneiderſcher Badeſchrank ſoll wegen Manzel an 


Raum billig verkauft weiden. Auskunft Breit: und Faulengaſſen Ecke im Laden. 


— 
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55. Im Schuͤtzenhauſe am br. Thor, müſſen Umſtände halber ſämmt⸗ 
liche Artikel ausverkauft werden: und find breite blaue Neffel 3 34, Neſfelkattun 
24, Schürzenzeuge 31, Baſtard 5, Futter u. glatte⸗Piqueus 5, Bettzeuge 24, Ho⸗ 
ſen⸗ und Pelzzenge 2, Wiener Cord 33, Camlottgingham 3, Handtüͤcherzeug 13, 
doppelt Cattun 23, Unterröcke 20, Tafethalstücher 20, weiße Bettdecken 20, Tiſch⸗ 
decken 23, 1 Std. gelben Nanquin 8, Franzen 18, 1 Did. weiße Taſchentücher 5 
und 6, 7 Did. helle und dunkle Tücher 7, a Did. Rips⸗ und feine Cattuntücher 
10, 4 ODtzd. Tyroler Taſchentücher 12 und noch ſehr viele Artikel mehr. 


— — — — — — k- — 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Der zum Kaufmann Milczewskiſchen Nachlaſſe gehörige, im beſten bauli⸗ 


chen Zuftande befindliche „Adebar⸗Speicher“ auf der Speicherinſel hie⸗ 


ſelbſt, an der Mottlau zwiſchen der Kuh und Grüneuthorbrücke und in der Ho⸗ 
pfengaſſe gelegen, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
f Termin hiezu ſteht auf 

Dienſtag, den 11. November d. J., Mittags 1 uhr, 
im Börſenlekale an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Beſitz⸗ 
dokumente und Bedingungen täglich bei mir eingeſehen werden konnen. j 
J. T. Engelhard, Auecttonator 


E diet al. Citation. 
57 —— Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Aufgebot. 
f Alle diejenigen, welche au die in dem Hypothekenbuch des den Martin Mair 
ſchen Minorennen zugehörigen Gtundſtücks Gr. Falkenau No. 4. für die Andreas 
Maiſchen Eheleute Rubr. III. No. 1. eingetragene Darlehns⸗ Forderung von 1000 
Rihlen., fo wie an das darüber ausgeſtellte und verloren gegangene Inſtrument, 
beſtehend in der Obligation der Johann und Anna geb. Hoffmann Klattſchen Ehe⸗ 
leute vom 9. December 1803 nebſt Hypothekenrecognitionsſchein von demſelben 
Tage als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung dieſer Anſprüche auf den 
. 8. December o., Vormittags 11 Uhr, : ar 
dei Vermeidung der Präcluſton und Amortiſation des gedachten Inſtruments hiemit 
vorgeladen 


\ 


